Amts + Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 4, Marienwerder, den 26. Januar. 1876. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Das 33, 34. u. 35, Stück des Reichs⸗Geſeh⸗Blatts Geutrok Zebürden. 


pro 1875 enthält unter: 1 Bekanntmachung. 

Nr. 1096 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des die 21. Verlooſung der Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom 
Haushalts⸗Etats des Deutſchen Reichs für das Jahr Jahre 1855 betreffend. 
1876. Vom 25. Dezember 1875. . In der am 15. und 17. d. Mts. in Gegenwart 

Nr. 1097 das Geſetz, betreffend die Abänderung des eines Notars öffentlich bewirkten 21. Verlooſung der 
§ 44 des Geſetzes wegen Erhebung der Brauſteuer Staats⸗Prämien Anleihe vom Jahre 1855 ſind auf 
vom 31. Mai 1872. Vom 26. Dezember 1875. diejenigen 2500 Schuldverſchreibungen, welche zu den 


; d die Anſtell am 15. September v. J. gezogenen 25 Serien gehören, 
de e ede zur Ausführung die 17 der beiliegenden Liſte aufgeführten. Prämien 
des Geſeßes vom 31. März 1873 bei der Verwaltung gefallen f 
der Reichsbank. Vom 19. Dezember 1875. ne de Bann ng Pen 
gefordert, den Be ämien vom 1. Apri 
Nr. 1099 die Verordnung, betreffend die Verwaltung d. J. ab täglich, mit Musſchluß der Sonn: und Feſt⸗ 
des Poſt⸗ und Telegraphenweſens. Vom 22. Dez tage und der zu den Kaſſen⸗Reviſionen nöthigen Zeit, 
zender 1875. N von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei 
Nr. 2000 die Verordnung, betreffend die Penſionen der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 
um gen der Reichsbankbeamten. Vom 23. 77 5 gegen 1 ben de und digen der 0 
Dezember 5. reibungen mit den dazu gehörigen Cou ons Ser. III. 
Nr. 2001 die Verordnung, betreffend die Einſchränkung Nr. 5 bis 8 über die ee En 1. April 1875 ab 
der Gerichtsbarkeit der deutſchen Konfuln in Egypten. nebſt Talons, welche nach dem Inhalte der Schuldver⸗ 
Vom 23. Dezember ar ffend den Geſchäftskreis ſchreibungen unentgeltlich abzuliefern ſind, zu erheben. 
Nr. 2002 die Verordnung, betreffend den Geſchäftskreis, Die Em N 8 
SE 95 pfangnahme der Prämien kann auch bei 
N — e der Deutſchen den Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen, ſowie bei der 
Nr. 2003 den Erlaß Herten die Einrichtung von Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. und den Bezirks⸗Haupt⸗ 
Ober⸗Poſtdirektionen in Minden und Bromberg. 129 15 A; Hannover, Osnabrück und Lüneburg bewirkt 
Vom 15. Oktober 1875. ; ; j 
Air 2004 den Erlaß, betreffend die Einrichtung einer „.,, 55 Hab 112 5 1 et 
Ober⸗Poſtdirektion in Aachen. Vom 22. November nebst Coupons und Talons einer ieſer Kaſſen vom 
1675. ; ha nden Ti ER 5 Wa an ſie Ber Pr 
Nr. 2005 die Bekanntmachung, betreffend die Ernen⸗ulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen, a 
BAR . 5 nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. April 
20. e e nee Ven d. J. ab zu beſorgen hat. 
r. 2006 die Bekanntmachung, betreffend die Anwen⸗ Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
dung der 88 42 und 43 des Bankgeſetzes vom 14. mitabzuliefernden Coupons wird vom Prämien⸗Betrage 
März 1875. Vom 29. Dezember 1875. zurückbehalten. 
Formulare zu den Quittungen werden von den 
Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. a Kaſſen 7219 19 e 19 
ui die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann 
enthält unter. Stück der Geſetz Sammlung pro 1875 ſich in einen Schriftwechſel mit den Inha⸗ 
— bern der Schuldverſchreibungen über die 
r. 8394 die Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß Prämienzahlung nicht einlaſſen. * 
0 Klaſſenſteuerveranlagung für das Jahr 1876. Zugleich werden die Beſitzer von Schuldverſchrei⸗ 
om 27. Dezember 1875. bungen aus bereits früher verlooſten und gekündigten, 


usgegeben in Marienwerder den 27. Januar 1876. 


N 


auf der beiliegenden Lifte bezeichneten Serien, zurilicher Weile durch die beſtellenden Boten, welchen da⸗ 
Vermeidung weiteren Zinsverluſtes au die baldige Er⸗ gegen die zugehörigen, von den Empfängern ordnungs⸗ 


hebung ihrer Kapitalien erinnert. mäßig quittirten Poſtanweiſungen auszuhändigen ſind 
Berlin, den 17. Januar 1876. und welche ſich vor der Auszahlung den Namen des 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. Abſenders angeben zu laſſen haben. Iſt der Empfänger 


B. Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. Rötger. aus dem Einzahlungsſcheine nicht unzweifelhaft zu er: 
kennen, ſo wartet die Auszahlungs⸗Poſtanſtalt, bis jener 
2 Bekanntmachung, ſich zur Empfangnahme des Geldes meldet und die 
Poſtanweiſungsverkehr mit Frankreich und Algerien. ui e . aus LE des a 
4 10 is lers vorlegt. Die Empfänger von Poſtanweiſungen 
zu Rn a op 5 RR une ich Ulle aus Frankreich oder Algerien werden daher wohlthun, 
größeren Poſtorten in Frankreich und Algerien die Meldung 58 der Poſtanſtalt 1 bewirken, ſofern 
eingezahlt werden. Die Einzahlung erfolgt bei ſämmt⸗ 11155 8 0 1 15 m Laufe des fol⸗ 
lichen Deutſchen Poſtanſtalten auf ein gewöhnliches gen ee W 5 22 ER g 1876 
Poſtanweiſungs⸗Formular. Die Ausfüllung deſſelben ! Der 8 ral Poſt neiſt 5 
muß, auch wenn der Abſender ſich nicht der Franzöſi⸗ e * iter 
ſchen Sprache bedient, mit lateiniſchen Schriftzeichen Verordnungen und Bekanntmachungen der 


geſchehen. Der Betrag iſt vom Abſender, unter ent⸗ rovinzial⸗Behörden. 

ſprechender Abänderung des auf die Reichswährung 

lautenden Vordrucks des Formulars, in Franken u. 3) Bekanntmachung. 

Centimen — und zwar in Zahlen und in Buchſtaben Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


— ohne irgend welche nachträgliche Abänderung anzu⸗ vom 25. September v. J. bringe ich die erfolgte Er⸗ 
geben, dagegen in der Reichswährung einzuzahlen, wobei nennung des Rechnungsführers Kant in Gorken zum 
für jetzt das Umwandlungsverhältniß von 100 Franken Stellvertreter des Standesbeamten für den X. Stan⸗ 
— 82 Mark Anwendung findet. Der Name und die desamtsbezirk Brakau, Kreiſes Marienwerder, ſtatt des 
Adreſſe derjenigen, Perſonen, an welche der Betrag Inſpektors Gaertner in Gorken, hierdurch zur öffentli⸗ 
ausgezahlt werden ſoll, iſt genau zu bezeichnen, ebenſoſchen Kenntniß. 


die Franzöſiſche Poſtanſtalt, durch welche die Auszah⸗ Königsberg, den 6. Januar 1876. 
lung zu bewirken iſt. Die dieſſeitigen Poſtanſtalten Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
Senger f hl 1 welche v. Horn. 

ranzöſiſche Poſtorte zur Auszahlung von Poſtanwei⸗ 4 Bekanntmachung. 
Gesehene hr bebe r zu frankirende Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 

is 50 Mark 50 Pfennig vom 19. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 

über 50 bis 100 Mark r nennung des Gemeindevorſters Hoppe in Buchholz zum 
über 100 bis 200 Mark.... 2 Mark, Stellvertreter des Standesbeamten für den XIV. Stan⸗ 
über 200 bis 300 Mark. .. 3 Mark. desamtsbezirk Firchau, Kreiſes Schlochau, ſtatt des 


; ; Gemeindevorſtehers Klatte in Buchholz, hierdurch zur 
Der Abſchnitt der Poſtanweiſungen nach Frank⸗ öffentlichen Kenntniß. 


reich und Algerien darf nur zur Angabe des Namens Er 
und Wohnorts des Abſenders, nicht auch zu weiteren n Sn A ee 
Mittheilungen benutzt werden. Die pünktliche Aus⸗ eee e . 
zahlung der Poſtanweiſungsbeträge ift weſentlich von ; x 
der genauen Erfüllung dieſer Bedingungen abhängig. 8) kae e e n 5 
In Frankreich und Algerien können Beträge bis e ee en e 
300 Mats nach f Amtlichen Orten Deutſchlands Dom 25. 15 1 . ich die 1 0 1 11 
bei, den hin ermäßigten Franofſchen Potanftalten Suandesheanten für den IX. Stanbesumtshejiet. Kl, 
auf Poſtanweiſungen (Mandat) eingezahlt werden. Die e en IX. Standesamts 705 gers 
Poſtanweiſungen werden nach der in Frankreich beſte⸗ Schönbrück, Kreiſes Graudenz, ſtatt des Gutsbeſttzer 
henden Einrichtung an die Einzahler gegeben, deren ron Kries in Kl. Schönbrück, hierdurch zur öffentlichen 
Aufgabe es iſt, die Poſtanweiſungen den Empfängern ann Seng de 6 1886 
in verſchloſſenen Briefen zuzuſenden. Während deſſen 3 ge An 5 a fe 
benachrichtigen die betreffenden Franzöſiſchen Poſtanſtalten er Oberpräſident der Provinz . 


die Deutſchen Boftanftalten, welche die Auszahlung bewirken ee 
ſollen, von der erfolgten Einzahlung unter Ueberſendung 6) Bekanntmachung. 
von Einzahlungsſcheinen. Die Auszahlung der Beträge Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


an die Empfänger erfolgt, ſofern dieſelben aus den Einzah⸗ vom 24. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
lungsſcheinen unzweideutig zu erkennen find, in gewöhn⸗ nennung des Lehrers Boeniſch in Rogowko zum Stan⸗ 


Weobeamten für den VII. Standesamtsbezirk Lindenhof, 
Kreiſes Thorn, ſtatt des Rittergutsbeſitzers Lorenz in 
Lindenhof, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 6. Januar 1876. a 
Der Oberpräſident der Provinz Preußen. 
v. Horn. 


5 Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 3. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Inſpektors Johann Schreiber in Zahn 
zum zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den 

VII. Standesamtsbezirk Ploetzig, Kreiſes Flatow, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 6. Januar 1876. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

v. Horn. 


f Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 12. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Mühlenbeſitzers Heinrich Sohff in Cibor; 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den X XXVII. 
Standesamtsbezirk Ciborz, Kreiſes Strasburg, ſtatt des 
Gutsbeſitzers von Mieczkowski in Borken hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 15. Januar 1876. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 


v. Horn. 
9) In Gemäßheit des 8 5 des Geſetzes über die 
Enteignung von Grundeigenthum vom 11. Juni 1874 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Kreisverwaltung des Kreiſes Schwetz die Vornahme 


7 


8) 


von Vorarbeiten behufs Ausführung des Baues einer General⸗Verſammlung vom 15. 
Chauſſee von Neuenburg nach Lubin geſtattet worden iſt. Nachtrage zu den Statuten der 


Marienwerder, den 18. Januar 1676. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
v. Flottwell. 


10) Unter Hinweiſung auf die in der außerordentlichen 
Beilage zu Nr. 20 unſeres Amtsblatts pro 1875 zur 
öffentlichen Kenntniß gebrachte Conzeſſion und Statut 
der Unfallsverſicherungs⸗Genoſſenſchaft zu Chemnitz wird 
nachſtehend ein Nachtrag zu den betreffenden Statuten 
und die Genehmigungs⸗Urkunde für denſelben ebenfalls 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 7. Januar 1875. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


ch trag 


am Schluſſe des Jahres, in welchem dieſelbe von der 
Generalverſammlung genehmigt worden, in nachſtehen⸗ 
der Weiſe, mit in fünf Abſtufungen oder Klaſſen ab⸗ 
fallenden Vorzugsrechten zu vertheilen: Dieſe Vorzugs⸗ 
rechte ſind begründet auf die Höhe der durch Schäden 
nicht aufgebrauchten Prämienantheile und es bilden 
diejenigen Genoſſenſchafter, welche für ſtattgehabte 
Schäden verbraucht haben: 

a) gar keine Prämienantheile die Klaſſe I., 

b) bis 25% der gezahlten Pramien die Klaſſe II., 

e) von 25 50% der gezahlten Prämien die Klaſſe III., 

d) von 50— 75% der gezahlten Prämien die Klaſſe IV., 

e) von 75—100% der gezahlten Prämien die Klaſſe V. 

Es werden zunächſt: 
der Klaſſe I bis 8% ihrer Prämienbeträge zuge: 
theilt, und ſodann, ſofern der Ueberſchuß weiter 
reicht, und ſoweit derſelbe reicht, 
den Klaſſen I und II weiter bis 8% ihrer Prä⸗ 
mienbeträge, 
den Klaſſen I, II und III weiter bis 8% ihrer 
Prämienbeträge, 
den Klaſſen I, II, III und IV weiter bis 8% 
ihrer Prämienbeträge, 
den ſämmtlichen Klaſſen I, II, III, IV und V 
der nun eventuell noch verbleibende Reſt nach 
Prozenten ihrer Prämienbeträge. 

Solche Genoſſenſchafter, deren Prämienbeträge 
kleiner ſind, als die für dieſelben gezahlten Schäden⸗ 
Vale nehmen an der Dividendenvertheilung nicht 
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Genehmigungs Urkunde. 
Dem vorſtehenden, in Folge des Beſchluſſes der 
Juli d. J. aufgeſtellten 


Unfallverſicherungs⸗Genoſſenſchaft zu Chemnitz 


wird die unter Nr. 1 der Konzeſſton vom 9. Februar 


1875 vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 
Berlin, den 23. Dezember 1875. 


(L. 8. 

Der Miniſter des Innern. Der Miniſter für Handel, 
Im Auftrage: Gewerbe u. öffintliche Arbeiten. 
gez. Ribbeck. Im Auftrage: 

gez. Jakobi. 


11) Befanntmachung. 
betreffend Ergänzung des $ 23 der Schiffsvermeſſungs⸗ 


Ordnung vom 5. Juli 1872. Vom 24. Oktober 1875. 


Auf Grund des Artikels 54 der Verfaſſung des 


N a 
zu den Statuten der Unfallverſicherungs⸗Genoſſenſchaft Deutſchen Reichs hat der Bundesrath die nachſtehenden 


8 zu Chemnitz. 

Wegfällt 8 11 letzter Abſat, lautend: 
„Ergiebt ih hingegen“ dc. ꝛc. bis: „zu vertheilen“. 
An deſſen Stelle tritt folgende Beſtim⸗ 
mung: 


angegangen iſt, als zur Beſtreitung der § 11 sub 1, 
und 3 erwähnten Ausgaben erforderlich, ſo ift der 
Ueberſchuß an die Verſicherungsnehmer als Dividende 


„Ergiebt ſich hingegen, daß an Prämien mehr 


Beſtimmungen erlaſſen: 

Der § 23 der Schiffsvermeſſungs⸗Ordnung vom 
5. Juli 1872 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 270) lautet 
fortan wie folgt: 

$ 23. Vor Beginn jeder Vermeſſung haben die 
Vermeſſungs⸗Behörden ſich zu vergewiſſern, ob das 
Schiff in ſeinem gegenwärtigen Zuſtand ſchon bei einer 
anderen deutſchen Vermeſſungs⸗Behörde nach dem in 
den 88 4 bis 11 vorgeſchriebenen vollſtändigen Verfahren 


vermeſſen worden iſt, und, wenn eine ſolche Vermeſſung auf dem Gute Zajonskowo, Kreiſes Thorn, iſt erloſchen. 
ſtattgefunden hat, den Antrag auf Vermeſſung abzu⸗ Marienwerder, den 15. Januar 1876. 
lehnen. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Vor Ausfertigung der Meßbriefe ($ 24) haben 16) Wir haben in Nr. 48 des vorjährigen Amtsblatts 
die Vermeſſungs⸗Behörden bezw. die Reviſtons⸗Behörden S. 274 die Druckfehler in der Stolgebühren⸗Taxe für 
ſich zu vergewiſſern: das evangeliſche Kirchſpiel Neuenburg berichtigt. 
1. wenn die Vermeſſung des Schiffs durch Neubau In dieſer Berichtigung muß es heißen: 
oder Umbau erforderlich geworden war, daß der Nr. 10 ſtatt 11 find zu entrichten: an den Küſter: u. 
Bau beendet iſt und daß alle Aufbauten auf dem Nr. 11 ſtatt 12 ſind zu entrichten an den Pfarrer. 
oberſten Deck und alle räumlichen Einrichtungen Marienwerder, den 13. Januar 1876. 
im Innern des Schiffes vollendet ſind; Königliche Regierung. 
2. wenn die Vermeſſung ein deutſches Schiff betrifft, Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
daß die den Netto⸗Raumgehalt des Schiffes bezeich⸗ 17) Die Kreisthierarzt⸗Stelle des Kreiſes Fiſchhauſen, 
nende Kubikmeter⸗Zahl auf einem der Deckbalken mit dem etatsmäßigen Gehalte von 600 Mark, und 
des Schiffes eingeſchnitten, eingebrannt oder in einem Zuſchuſſe aus Kreiskommunal⸗Mitteln von 300 
anderer Art gut ſichtbar gemacht und feſt ange⸗ Mark jährlich, iſt noch vakant. N 
bracht iſt; Wir fordern qualifizirte Bewerber hiedurch auf, 
3. wenn die Vermeſſung ein mit einem älteren deut⸗ſſich unter Einreichung der erforderlichen Zeugniſſe und 
ſchen Meßbriefe verſehenes Schiff betrifft, daß dieſer eines Lebenslaufs 5 
Meßbrief zurückgeliefert (§ 26) oder deſſen Verluſt bis zum 1. März d. J. 
glaubhaft nachgewieſen iſt. bei uns zu melden. 
Berlin, den 24. Oktober 1875. Königsberg, den 11. Januar 1876. - 
Der Reichskanzler. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
In Vertretung: 18) Die Kreisthierarzt⸗Stelle des Kreiſes Heydekrug, 
Delbrück. mit welcher ein Gehalt von 900 Mark aus Staats⸗ 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiedurch zur Fonds verbunden, iſt erledigt. 
Kenntnißnahme und Beachtung für die Schiffsvermeſſungs⸗ Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
und Reviſions⸗Behörden ſowie zur Nachricht für die innerhalb 8 Wochen unter Einreichung ihrer Fähigkeits⸗ 
betheiligten Verkehrsſtände des Bezirks veröffentlicht. Zeugniſſe und eines kurz gefaßten Lebenslaufs bei uns 
Marienwerder, den 12. Januar 1876. zu melden. a 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. j 5 bemerken, daß 901 ma Be 
3375 WR zehgen eine Remuneration von Mark aus Kreismitteln 
12) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten bewilligt war, und dieſer Betrag vorausſichtlich auch 
Erlaſſes vom 18. Dezember v. J. das im Kreiſe Dt. dem Nachfolger bewilligt werden wird 
Sund 1 eu Ra unter 1 b unbe den 10 Januar 1876 
utsbezirke Marzdorf, zu einem ſelbſtſtändigen Guts⸗ nr: 7 8 : N 
bezirke 95 erklären gerube 5 12 Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Marienwerder, den 7. Januar ! 
we ER ekanntm A 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 19) Vom 1. 1 1 ee 
13) Der Herr Minifter für die landwirthſchaftlichen neue Abonnements⸗Karten für die l., II. u. III. Wagenklaſſe 
Angelegenheiten hat zum kommiſſariſchen Grenzthier⸗für den Verkehr zwiſchen allen Stationen und Halte⸗ 
arzte für die Kreiſe Inowraclaw, Thorn und Strasburg ſſtellen der diesſeitigen Eiſenbhahn eingeführt, welche 
den Kreisthierarzt Strecker zu Inowraclaw ernannt. nach Wunſch des Abonnenten entweder auf einen Monat 
Marienwerder, den 10. Januar 1876. oder auf drei Monate oder auf ein ganzes Jahr und 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 1 110 2 5 1 ne a 
14) Die gegen den Vikar Jahann Bona aus Skarlin, werden und während ihrer Dauer zur beliebigen 
Rn Löbau, Anker e 65 ovember v. J. wegen Fahrt auf der darin angegebenen Bahnſtrecke mit allen 
Zuwiderhandlung gegen § 23 des Geſetzes vom 11. fahrplanmäßigen Zügen, welche die betreffende Wagen⸗ 
Mai 1873 und Artikel 2 der Deklaration vom 21. klaſſe führen und auf den betreffenden Stationen reſp. 


Mai 1874 auf Grund des § 5 des Reichs⸗Geſetzes, Halteſtellen halten, berechtigen. 


$ 5 Die Beſtellung einer ſolchen Abonnementskarte 
betreffend die Verhinderung der unbefugten Ausübung 185 } ; 4 7 
von Kirchen⸗Aemtern vom 4. Mai 1874 erlaſſene Aus- hat unter Beifügung eines photographischen Bildniſſes 


Ä 8 des Abonnenten in dem gebräuchlichen Viſitenkarten⸗ 
wee 0 ae 1876 Format bei der Billet⸗Expedition derjenigen Station zu 
der, 5 g 


Königliche Regietung. Abtheilung des Innern. geſchehen, von welcher aus das Abonnement benutzt 


werden ſoll, und zwar ſpäteſtens bis zum 22. des dem 
15) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Guts⸗ Beginn des Abonnements vorhergehenden Monats. 
beſitzers G. Menna zu Kittelsfähre, Kreiſes Stuhm und 


Freigepäck wird nicht bewilligt. 
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zuge für je eine tägliche Fahrt in jeder Richtung 
gewährt. 5 
40 bei einem Abonnement auf 1 Monat, 
50% bei einem Abonnement auf 3 Monat, 
70 bei einem Abonnement auf 1 Jahr. 
- Bei Aushändigung der Karte durch die Billet⸗ 
Expedition hat der Abonnent außer der Zahlung des 
Abonnements⸗Preiſes, gegen etwaigen Mißbrauch der 
Karte, ſowie zur Sicherheit für ſofortige Rückgabe der⸗ 
ſelben beim Ablauf, eine Kaution von „zehn Mark“ 
zu deponiren und den Selbſtkoſtenpreis der Karte mit 
80 Pf. zu entrichten. 
Die neuen Abonnements⸗Karten werden vom 
Schaffner nicht coupirt, ſondern demſelben nur vorgezeigt. 
Die näheren Beſtimmungen über die Benutzun 
der Karten, Rücklieferung nach deren Ablauf oder Ver⸗ 
0 der Gültigkeitsdauer ſind den Karten bei⸗ 
edruckt. 
; Die bis zum 1. Februar 1876 ausgegebenen 
Abonnementskarten nach dem bisherigen Syſtem behalten 
für alle Wagenklaſſen bis zum Ablauf der Friſt, für 
welche ſie ausgeſtellt ſind, Gültigkeit. 
Bromberg, den 2. Januar 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Bekanntmachung, 
Vom 20. Januar 1876 ab, tritt im Magdeburg⸗ 
Preußiſchen Verband⸗Verkehre für Transporte von 
Mehl und anderen Mühlenfabrikaten in Wagenladungen, 
unter Aufhebung der bezüglichen bisherigen Frachtſätze, 
ein Spezialtarif mit direkten, für den Verkehr mit 
Danzig u. den öſtlich dahinter belegenen Oſtbahnverbands⸗ 
ſtationen ermäßigten Frachtſätzen in Kraft. 
Exemplare des bezüglichen 17. Tarif⸗Nachtrags 
ſind von den Verbandſtationen käuflich zu erhalten. 
Bromberg, den 6. Januar 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 8 
21) Vom 20. Januar 1876 ab wird die Station 
Eydtkuhnen der Königl. Oſtbahn als Verbandſtation 
jedoch nur für den Verkehr mit der Station Pillau 
der Oſtpreußiſchen Südbahn, in den direkten Süd⸗ 
Oſtpreußiſchen Verband⸗Verkehr aufgenommen. 
Exemplare des dieſerhalb herausgegebenen vierten 
Tarifnachtrags ſind bei den Verbandſtationen käuflich 
zu beziehen. 
Bromberg, den 10. Januar 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
3 Bekanntmachung. 
„ 1. Für den Transport der Gegenſtände, welche 
für die in München vom 15. Juni 1876 bis 15. 
Oktober 1876 ſtatifindende Kunſt⸗ und kunſtgewerbliche 
Ausſtellung beſtimmt ſind, wird auf der Königlichen 
Oſtbahn eine Frachtermäßigung in der Weiſe gewährt, 
daß während für den Hintransport die volle tarifmäßige 
dacht berechnet wird, der Rücktransport an den Aus⸗ 
ſellet auf derſelben Route frachtfrei erfolge, wenn durch 
Vorlage des Original ⸗Frachthriefes für die Hintour, 


20) 


22) 


An Ermäßigung werden unter Zugrundelegung ſowie durch eine Beſcheinigung des Direktoriums für 


des tarifmäßigen Fahrpreiſes für gewöhnliche Perſonen⸗ die Jubiläumsfeier des Kunſtgewerbe⸗Vereins zu München 
1 € 


nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände pp. ausgeſtellt 


geweſen und unverkauft geblieben ſind und wenn der 
Rücktransport noch innerhalb dieſes Jahres ſtattfindet. 
Bromberg, den 11. Januar 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
23) Vom 20. Januar ab treten für die Beförderung 
von Perſonen, Leichen, Fahrzeugen, lebenden Thieren 
und Gütern aller Art zwiſchen Tilſit einerſeits und den 
Stationen und Halteſtellen der Strecke Pogegen⸗Memel 
andererſeits neue ermäßigte Tarifſätze in Kraft. 

Die dieſerhalb herausgegebenen Nachträge zu den 
Tarifen der Königlichen Oſtbahn für die Beförderung 
von Perſonen, Reiſe⸗Gepäck, Leichen, Fahrzeugen, leben⸗ 
den Thieren und Gütern aller Art vom 15. Auguſt 


91873 reſp. vom 1. Januar 1876 find bei den Stations⸗ 


Kaſſen zu beziehen. 
Bromberg, den 11. Januar 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
24) Unter Bezugnahme auf den Beſchluß des Bundes⸗ 
raths vom 13. Oktober 1875, betreffend die Zuſammen⸗ 
ladung zollpflichtiger und zollfreier Güter, wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in denjenigen 
Fällen, in welchen die Zuſammenladung ſolcher Güter, 
welche unter Zollkontrolle ſtehen, und zollfreier Güter 
geſtattet it, von der Vorſchrift 8 50 Nr. 1 des Be⸗ 
triebs⸗Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands, 
nach welcher für dergleichen Waaren beſondere Fracht⸗ 
briefe auszuſtellen ſind, abgeſehen wird. 
Bromberg, den 16. Januar 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 
25) Nachdem die konfeſſionellen Schulen in Koſſabude 
zu einer Simultanſchule vereinigt worden find, iſt die 
Lokalaufſicht über dieſe Schule dem Pfarrer Kauffman 
in Friedrichsbruch übertragen worden. 

Der Gutsbeſitzer Wentſcher in Roſenberg, iſt 
auf ſeinen Antrag von der Verwaltung der Lokalinſpek⸗ 
tion über die Schule in Swierßynko entbunden und 
dieſelbe dem Rittergutsbeſitzer Meiſter in Sängerau 
übertragen. 

Der Departements⸗Thierarzt Stöhr aus Cöslin 
iſt auf ſeinen Antrag als Kreisthierarzt des Kreiſes 
Schlochau dahin zurückverſetzt. 

Der Graf Koenigsmark in Kamnitz iſt auf 
feinen Antrag von der Verwaltung der Lokal⸗Inſpektion 
über die katholiſche Schule in Pruſt entbunden und 
dieſelbe dem Gutsvorſteher Schuſter in Kamnitz ver⸗ 
liehen worden. 

Im Kreiſe Thorn iſt der Gutspächter v. Werner 
in Berghof zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Renczkau ernannt. v 

Im Kreiſe Löbau find ernannt: 

1. der Gutsbeſitzer v. Schack zu Tußewo zum 

Amtsvorſteher, 

2. der Rentier Kirſtein zu Tußewo, zum ſtellver⸗ 


— 26 — 


tretenden Amtsvorſteher für den 4. Bezirk (Pronikau), das Kreisgericht in Culm, mit der Funktion bei 


3 ep! 07 57 8 ieee 955 Amts⸗ der Gerichts⸗Kommiſſion in Briefen, 
vorſteher für den 32. Bezirk (Lippinken). i 
Im Kreiſe Dt. Crone iſt 5 Gutsbeſizer Woeller 3 der Sr 9 W Borſekowski in Briefen 
zu Marienhof zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für * 7 in Schwetz. 


i idi den. 8 
den Amtsbezirk Petznick ernannt und vereidigt worden. | der Geheime Juſtiz⸗ und Appellations⸗Gerichts⸗ 


Krüger in Ellerwalde zum ſtellvertretenden Amtsvor⸗ 
ſteher für den 12. Bezirk (Ellerwalde) ernannt worden. 2 


Im Kreiſe Marienwerder iſt der Mühlenbeſitzer Rath Schulz in Marienwerder in Folge Penſio⸗ 


nirung, 
.der Kreis⸗Gerichts⸗Sekrekair Leman in Pr. Star⸗ 


Im Kreiſe Roſenberg ift der Rentmeiſter Zwig⸗ gardt in Folge Penſionirung unter Verleihung 


1 a x 
linski in Raudnitz zum Amtsvorſteher und der Ober: des Karakters als Kanzleirath. 


förſter Keßler in Alt Eiche zum ſtellvertretenden Amts⸗ Entlaffen: 
rn 9 2 * 

vorſteher für ag 13. e (Raudnitz) ernannt. 1. der Büreau⸗Aſſiſtent Stülp in Strasburg auf 
Im Kreiſe Stuhm ſind ernannt: ſeinen Antrag, 


a) 


b) 


c) 


d 
e) 


— 


iſt an Stelle des verſtorbenen Stadtraths, Apotheker 
Engelke, zum unbeſoldeten Stadtrath der Stadt Thorn 


der Gutsbeſitzer Borchmann in Birkenfelde zum] 2. der Gerichtsbote und Exekutor Bartel in Flatow. 
Amtsvorſteher und der Hofbeſitzer Jobski zu Geſtorben: 

Georgensdorf zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher der Kreisgerichts⸗Kath Schneller in Thorn, 
für den 2. Bezirk (Dt. Damerau), N 2. der Kreisgerichts⸗Sekretair Schwandt in Ham: 
der Beſitzer Wilhelm Mader zu Lichtfelde zum merſtein. r 


— 
* 


ſtellbertretenden Amtsvorſteher für den 7. Bezirk Als Schiedsmann gewählt und beſtätigt: 
(Lichtfelde), der Lehrer Hermann Guſtke in Paulsdorf für 
der Freiſchutzereibeſitzer Albert Ellerwald zu den ländlichen Bezirk Gr. Tromnau, Kreis 
Kalwe zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für den Marienwerder. 

13. Bezirk (Altmark), Der Militair⸗Anwärter Walſch iſt als Haupt⸗ 
der Beſitzer Franz Tgahrt zu Rudnerweide zum amts⸗Diener in Thorn angeſtellt worden. 
Amtsvorſteher für den 24. Bezirk (Schardau), Es ſind in ihrer bisherigen Dienſteigenſchaft 


e era unben: her Ote-Brny@enrteur Rem ann 

Beit (Conradswalde). 5 1 18 80 le a Ober⸗Grenz⸗ 

f a ̃; ontroleur ulz zu Bahnho oczyn nach Lei⸗ 

Der Rentier Wilhelm Delvendahl in Thorn bitſch und der Grenz⸗Aufſeher Dahlmann zu 1 1 
kowo nach Piſſakrug. 

Bei der Intendantur 1. Armee⸗Corps und im 


gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. Reſſork gerede ede 


1. 


Ernannt: a. befördert: 


der Kreisrichter Heinrichs in Marienwerder, 


Dr. Gerhard in Culm, Wießner in Jaſtrow, Der Intendantur⸗Aſſeſſor Steinbeck zum Inten⸗ 
Hutt in Schwetz, Martini in Neuenburg, Zent⸗ dantur⸗Rath, der examinirte Intendantur⸗Negiſtratur⸗ 
hö fer in Culm und Emmersleben in Graudenz Applikant Krupka zum Intendantur⸗Regiſtratur⸗ 
zu Kreis⸗Gerichts⸗Räthen, Aſſiſtenten, die invaliden Sergeanten Gallowski zum 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Detlefſen aus Neuſtadt in Intendanteur⸗Kanzliſten und Will zum Jutendantur⸗ 
Holſtein zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte in Kanzlei⸗Diätar, ſowie der Bezirksfeldwebel Thiel zum 
Schwetz, interm. Kaſernen⸗Inſpektor in Königsberg und endlich 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Trommer in Greifswald der Oberfeuerwerker Glaubitz zum Kaſernen⸗Inſpektor 


f zum Kreisrichter bei dem Kreis⸗Gerichte in Löbau, in Danzig; 


* = 


S 
8 


der Gerichts⸗Aſſeſſor Hauſe in Caſſel zum Kreis⸗ b. verſetzt ſind: 
richter bei dem Kreisgerichte in Strasburg, Der Intendantur⸗Rath Flatow von Schwerin 


„der Rechtskandidat George Durchholz in Thorn nach Königsberg, der Vorſtand der Intendantur der 


zum Referendar bei dem Kreisgericht daſelbſt, 2. Diviſion, Major Goldmann, von Danzig nach 
der Rechtskandidat Samuel Kaufmann in Dt. Coblenz, die Kaſernen⸗Inſpektoren Flegel, von Kö⸗ 
Crone zum Referendar bei dem Kreisgerichte daſelbſt, nigsberg nach Danzig, Schick, von Spandau nach 
der Nechtskandidat Zenon Frydrychowicz in Königsberg, Thur, von Königsberg nach Pillau, 
Tuchel zum Referendar bei der Kreisgerichts⸗De⸗ Ziegler, von Pillau nach Küſtrin und Völkner, von 
putation daſelbſt. Danzig nach Sondershauſen, endlich der Proviant⸗ 
Verſetzt: amts⸗Kontroleur Johann v. Strehlau, nach Thorn. 
der Kreisrichter Münzer in Flatow an das Perſonal⸗Veränderung im Bezirk des Königlichen 

Kreis⸗Gericht in Bromberg, Oberbergamts zu Breslau während des 4. Quartals 1875. 
der Bote und Exekutor Glenski in Schwetz an Ernannt: der Bergaſſeſſor Koch in Tarnowitz 


2 


ſum Bergwerks⸗Direktor für das Königliche Bleierz⸗[Ohrdruf bei Gotha iſt unter dem 2. Dezember 1875 
bergwerk Friedrich bei Tarnowitz, der Bergaſſeſſor Wolfſein Patent 8 5 0 
zum Hütteninſpektor in Friedrichshütte, der Kanzleidiätar auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte 
hieme in Breslau, zum Oberbergamts⸗Kanzliſten. Kugelmühle, ſoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich 
Verliehen: dem Bergrevier⸗Beamten Bergmeiſter erkannt iſt, ’ 
Zimmermann zu Waldenburg, der Charakter als auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Bergrath. den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
i Verſetzt: der Bergaſſeſſor Kühn, bisher mit Dem Chemiker Dr. Otto Schott zu Witten iſt 
zeitung des Bernſteinbergbaus bei Nortycken in der unter dem 3. Dezember v. J. ein Patent 
Provinz Preußen betraut, nach Saarbrücken zur kom⸗ auf ein Verfahren zur Gewinnung des Schwefels 
miſſariſchen Wahrnehmung der Geſchäfte eines Berg- aus Gips bei der Fabrikation von Rohglas, ſoweit 
inſpektors, und dafür der Berginſpektor Hey der von daſſelbe als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 


Saarbrücken nach Nortycken. 3 E auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Penſionirt: der Oberbergamts⸗Büreau⸗Diener den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Schneider in Breslau. Dem Alphonſe Blot zu Paris iſt unter dem 


Geſtorben: der Schichtmeiſter Kutzer in Zabrze. 2. Dezember v. J. ein Patent 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung 
Erledigte Schulſtellen. nachgewieſene Maſchine zum Entſäften von Rübenbrei, 
26) Die 2. Schullehrerſtelle zu Poln. Cekzyn, wird auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
zum 1. Januar d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Konfeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, Dem Herrn G. Neidlinger zu Berlin iſt unter 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem dem 4. Dezember v. J. ein Patent 
Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Uhl zu Konitz auf eine Vorrichtung an Nähmaſchinen zum Heften 
zu melden. und Falzen in der durch Modell, Zeichnung und 
Die Schullehrerſtelle zu Summin, Kreis Löbauſ Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne 
wird zum 1. Januar d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Jemand in der Benußung bekannter Theile zu bes 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, ſchränken, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


Königl. Kreis⸗Schulinſpektor Herrn Arbeit zu Neu⸗ den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
mark zu melden. 


5 5 Dem Herrn Stephan von Keszycki zu Ilgen 

Die Schullehrerſtelle zu Oſchen, Kreis Marien⸗ . 8 5 
werder, wird zum 1. März d. 0 aun bie 5 erben bei e iſt unter dem 4. Dezember 1875 ein 
geliſcher Konfeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben g 72 a 1 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, deen Hal a ee a 
bei dem Gutsvorſtand zu Oſchen zu melden, : Preßkuchen 

Die Schullehrerſtelle zu 5 . et auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Schlochau wird zum 1. April d. J. dieselbe bewerben den Umfang des preußischen Staats ertheilt worden. 
evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben Den Herren van Gülpen, Lenſing et von 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 


= i i i i 3. 
bei dem Könichlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Pfarrer nase ae iſt unter dem 3. Dezember 


Hartwich zu Landeck, zu melden. ar 5 ni 7 5 und Beſchreibung nachge⸗ 
in wieſene Heißluftmaſchine in ihrer Zuſammenſetzung 
Patent⸗Bewilligungen. 1 und dem auf drei Jahre, von jenem Tage 15 gerechnet, und für 
27), Dem Fabrikbefiger Adolph Gräßel und dem den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Kaufmann H. C. C. Pego zu Hannover iſt unter dem 1 N 
7. November 1875 ein Patent Dem techniſchen Direktor der Deutſchen Pferde⸗ 
auf ein durch Beſchreibung erläutertes Verfahren der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Otto Büſing zu Charlottenburg 
Herſtellung eines blauen Farbeſtoffes aus Holztheer iſt unter dem 6. Dezember d. J. ein Patent 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für auf einen Oberbau für Pferde Eiſenbahnen in der 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Dem Kupferſchmied Auguſt Prenzler zu Os Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Anwen⸗ 
nabrüd iſt unter dem 27. November 1875 ein Patent dung bekannter Theile zu behindern, f 
auf einen kontinuirlichen Brennapparat, inſoweit der⸗ auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ſelbe als neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, den Umfang des preußjfchen Staats ertheilt worden. 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Den Fabrikbeſitzern Schmeißer und Schulz zu 
den Unfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 10 a. D. iſt unter dem 10. Dezember 1875 ein 
6 en Gebrüdern Sachſenberg in Roslau a. d. Paten 
Elbe und dem Ingenieur gene Brückner zwi auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Abklopfen des 


— 


Mehlſtaubes für Mahlgänge uit Aspiratoren in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung und ohne Jemanden in der An⸗ 
wendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem James Higginbottom und Edward 
Hutchinſon zu Liverpool iſt unter dem 10. Dezember 
1875 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſene Getreide⸗Putzmaſchine, PO Jemanden in 
Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Maſchinenbaumeiſter und Schloſſermeiſter 
Nobert Neumann zu Königsberg i. Pr. iſt unter 
dem 10. Dezember 1875 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſene Sicherheitsvorrichtung gegen das Anbohren 
von Geldſchränken f 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Dr. Adolph Poppe und dem Johann 
Ludwig Poppe — Beide zu Frankfurt a. M. — iſt 
unter dem 10. Dezember v. J. ein Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewie⸗ 
ſene Rechenmaſchine 
auf drei Jahre, von jedem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Rudolph Meyer und dem 
Dr. Küſter (in Firma: R. W. Dinnenthal) zu 
Huttrop bei Steele iſt unter dem 10. Dezember 1875 
ein Patent 
auf eine Geſteinsbohrmaſchine, ſoweit dieſelbe für 
neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 


Dem Ingenieur Charles Brown zu Winter⸗ 


thur iſt unter dem 10. Dezember v. J. ein Patent 
auf eine Ventilſteuerung für Dampfmaſchinen in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung uUachgewieſenen 
Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Anwen⸗ 
dung bekannter Theile zu behindern, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 

Dem Civil⸗Ingenieur C. Gröbe in Berlin iſt 

unter dem 10. Dezember 1875 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſene Beſchickvborrichtung an Gasgeneratoröfen, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 
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Dem Ingenieur A. von Borries zu Hannover 
iſt unter dem 13. Dezember 1875 ein Patent 
auf ein Miſchungsventil für Dampfbremſen in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Dem Civil⸗Ingenieur R. Gottheil zu Berlin 
iſt unter dem 14. Dezember 1875 ein Patent 
auf eine Gaskraftmaſchine in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
und ohne Jemanden in der Benutzung bekannter 
Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Den Herren Bede u. Co. zu Verviers in Belgien 

iſt unter dem 15. Dezember v. J. ein Patent 
auf einen Theilungs⸗Apparat an Streichgarn⸗Krem⸗ 
peln in der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in der 

Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Der verwittweten Frau Civil⸗Ingenieur Fuhſt, 
Louiſe, geb. Muſt, zu Lindenau bei Leipzig iſt unter 
dem 15. Dezember v. J. ein Patent 

auf eine Packetmaſchine für mehl⸗ und körnerförmige 
Körper in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in 
der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, don jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Mechaniker C. Schwannecke zu Berlin iſt 
‚unter dem 18. Dezember v. J. ein Patent 
auf eine Plombenzange in der durch Modell und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und 
ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile zu 
beſchränken, J l 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 


Das dem Maſchinenmeiſter Carl Marſchalk 
zu Neufahrwaſſer unter dem 3. März 1873 auf drei 
Jahre für den Umfang des Königreichs Preußen 
ertheilte Patent 

„auf eine Vorrichtung an Taucherlampen u. Taucher⸗ 

laternen zur Entlaſſung der Verbrennungs⸗Produkte, 

ſoweit ſolche für neu und eigenthümlich erachtet iſt,“ 
iſt um zwei Jahre, mithin bis zum 3. März 1878, 
verlängert worden. 


en _ reer DZ ZZ 
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